
Auf dieser Extraseite schreiben
Vereine, Schulen, Kindergärten,
Kirchengemeinden und andere
Institutionen aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Ausgabe Bad
Saulgau der „Schwäbischen
Zeitung“. Alle Beiträge sind von
Vertretern dieser Einrichtungen
eingesandt und werden unver-
ändert abgedruckt. Texte dürfen
dafür eine Länge von etwa 2400
Zeichen (inklusive Leerzeichen)
nicht überschreiten. 

Bilder müssen als jpg-Datei in
ausreichend großer Datenmenge
(mindestens 1 MB) übermittelt
werden. Sie können Ihre Berichte
und Bilder nur noch über die neue
Schwäbische Storybox übermitteln,
die Sie im Internet unter der
Adresse
www.schwaebische.de/storybox
erreichen. Dort finden Sie auch eine
genaue Anleitung in Schriftform
und per Video sowie Antworten auf
die am meisten gestellten Fragen.
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HOHENTENGEN - Die Freude war Jo-
hann Sauter, dem Kassierer der DRK-
Bereitschaft-Hohentengen, deutlich
ins Gesicht geschrieben: Die Aktion
„Mail statt Brief“ der Netze BW hatte
einen unverhofften Betrag in Höhe
von 405,60 Euro in die Vereinskasse
gespült. Mit dieser Aktion verfolgt
die Netze BW das Ziel, die Kundin-
nen und Kunden nicht mehr per
Brief, sondern per E-Mail zu infor-
mieren, dass der Stand ihres Strom-
zählers wieder abgelesen werden
muss. Die dadurch eingesparten
Kosten gibt die Netze BW in Form ei-
ner Spende vor Ort weiter. Wie jetzt
an die DRK-Bereitschaft-Hohenten-
gen. Außerdem wird so Papier einge-
spart und der Ausstoß von CO2 redu-
ziert. 

Mit einer ähnlichen Aktion hatte
die Netze BW zuvor bereits die Digi-
talisierung ihrer Zählerstanderfas-
sung flankiert und konnte nach de-
ren Abschluss gänzlich auf die früher
üblichen Ablesekarten verzichten.

„Gemeinsam haben wir viel be-
wirkt“, sagt Stefan Dangel, Kommu-
nalberater der Netze BW. „Gerade in
der aktuellen Situation ist es uns be-
sonders wichtig, weiterhin gemein-
nützige Organisationen und Vereine
in Baden-Württemberg zu unterstüt-
zen.“ Auch Bürgermeister Peter Rai-
ner findet lobende Worte: „Durch
die Corona-Pandemie haben Vereine
oft herbe Rückschläge erlitten. Es ist
schön, dass mit dieser Spende das
Ehrenamt gefördert wird.“ Anlass
zur Spendenübergabe war die Blut-
spendenaktion. „Die Blutspende hat
sich während und durch Corona ver-
ändert“, sagt Harald Kugler, DRK-
Bereitschaftsleiter in Hohentengen.
Heute müssen sich die Spender im
Vorfeld des Termins online anmel-
den, was zugleich zu einer entspann-
ten Atmosphäre ohne längere Warte-
zeit führt. Leider lassen die strenge-
ren Vorschriften das beliebte Vesper
vor Ort nicht mehr zu.“ Doch DRK-
Bereitschaftsleiterin Silvia Stehle

und ihr Team haben für die Spender
eine Vespertüte zum Mitnehmen
vorbereitet. Als Schmankerl konnte
die mobile Kaffeebox aus Bad Schus-
senried gewonnen werden.

„Es gibt viele gute Gründe, Blut zu
spenden“, sagt Harald Kugler. „Täg-
lich werden in Deutschland rund
15000 Blutspenden benötigt. Für vie-
le Menschen ist eine Bluttransfusion
die einzige Überlebenschance. We-
gen des demografischen Wandels
fallen immer mehr langjährige Blut-
spender altersbedingt aus.“ Umso er-
freulicher ist es, dass die DRK-Be-
reitschaft Hohentengen dieses Mal
neben 129 erfahrenen Blutspendern
auch acht Erstspender zu verzeich-
nen hatte.

DRK-Bereitschaft-Hohentengen erhält „E-Mail-Spende“ der Netze BW 
Aktion im Rahmen der Digitalisierung des Unternehmens unterstützt Vereine 

Bürgermeister Peter Rainer, DRK-
Bereitschaftsleiter Harald Kugler, Doris
Gebhart, Luisa Engenhart, Stefan
Dangel, Silvia Stehle sowie Lilli Kug-
ler. FOTO: MICHAEL JÄGER

MENGEN - Dieses Jahr hieß es in der
Stadt Mengen bereits zum fünften
Mal in Folge kräftig in die Pedale tre-
ten beim Stadtradeln 2022. Die von
der Initiative Klimabündnis initiier-
te und von der Landesinitiative Rad-
kultur Baden-Württemberg geför-
derte Aktion hatte wieder viele Men-
schen zum Mitmachen animiert. Ins-
gesamt beteiligten sich 570
Radlerinnen und Radler in 28 Teams
und radelten 111 796 Kilometer im
dreiwöchigen Aktionszeitraum. Da-
mit setzten sie ein Zeichen für die
Radförderung und den Klimaschutz
– es wurden mehr als 17 Tonnen CO2

eingespart. 

Da das Gymnasium Mengen das
Radteam mit dem besten Gesamter-
gebnis war und gleichzeitig die ak-
tivste Schule mit insgesamt 17 229 Ki-
lometern, wurden die Schüler und
ihre Lehrkräfte Mitte Oktober geson-
dert ausgezeichnet. Das Gymnasium
Mengen war darüber hinaus das
Team mit den meisten Mitgliedern
und stellte mit den Klassen 6a (3626
Kilometer) und 7b (2376 Kilometer)
die erfolgreichsten Klassen. Zusam-
men mit der Teamchefin des Gymna-
siums, Lehrerin Julia Seeger, verteil-
ten Fahrradbeauftragte Cornelia
Hund und Wirtschaftsförderin Kers-
tin Keppler die Preise im Rahmen ei-

ner Schulversammlung im Innenhof
des Gymnasiums. 

Neben Urkunden für die Schule
gab es Kino-Gutscheine des Gloria
Kinos Mengen im Wert von zehn Eu-
ro pro Person für die Klassen 6a
(jetzt 7a) und 7b (jetzt 8a). Alle ande-
ren 142 erfolgreichen Radler*innen
des Gymnasiums bekamen auf
Wunsch einen 5-Euro-Einkaufsgut-
schein für die örtlichen Fahrrad-
händler beziehungsweise Fachge-
schäfte Walser, Bacher und Inter-
sport Dietsche oder wahlweise eine
Tasche/Sportbeutel der Stadt Men-
gen. Teil des Gesamtpreises war zu-
dem der RadCheck am Herbsttreff. 

Gymnasium ist die aktivste Schule beim Stadtradeln in Mengen
Die erfolgreichen Radlerinnen und Radler dürfen ihre Preise entgegennehmen 

Die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Mengen freuen sich sehr über die Anerkennung ihrer Leistungen beim
Stadtradeln 2022 und nehmen die Preise aus den Händen von Cornelia Hund und Julia Seeger entgegen. FOTO: STADT MENGEN

BLOCHINGEN/MENGEN - Am Freitag, 21. Oktober, hat der Bürgerver-
ein „Alt werden in Blochingen“ zum Dartturnier ins Snookers nach
Mengen eingeladen. 19 Personen nahmen an diesem Ereignis teil und
hatten großen Spaß. Ein ganz großes Dankeschön geht an das Team
vom Snookers in Mengen, die uns über das gesamte Turnier begleiten
haben. Kurz vor Mitternacht standen die Sieger fest : 1. Tommy Späth,
2. Heiko Emhart, 3. Erich Spies. Gewonnen haben jedoch alle, die mit-
gemacht haben. FOTO: AWIB

Dartturnier AwiB 2022

BAD SAULGAU/EBERSBACH-MUS-
BACH - Passend zu unserem aktuel-
len Vorlesebuch in der Schule kam
der neue Kinofilm „Die Schule der
magischen Tiere 2“ auf die Lein-
wand. Ein toller Anlass, mit der
ganzen Klasse ins Kino zu gehen!

So machten sich am letzten Mitt-
wochnachmittag im Oktober die
Drittklässler/innen mit ihren bei-
den Lehrerinnen Claudia Bieg und
Susanne Binder auf den Weg ins Ki-
no Saulgau, um zusammen Kinoluft
zu schnuppern. Nach einem herzli-
chen Empfang durch den Besitzer

des Kinos, Jürgen Burth, wurden al-
le stilecht mit leckerem Popcorn
und kühlen Getränken versorgt.
Der Film war spannend und alle fie-
berten mit, ob es die Schüler der
Schule der magischen Tiere schaf-
fen, zum Schuljubiläum ein Musical
aufzuführen. 

Es gab gute Musik und viel zu la-
chen, denn die magischen Tiere
waren hinreißend komisch. Sie ha-
ben auch gezeigt, worauf es wirk-
lich ankommt: Zusammenhalten.
Ein schönes Erlebnis für die ganze
Klasse!

Zu Besuch im Kino Saulgau 
Klasse 3 der GS Ebersbach schnuppert Kinoluft

Die Klasse 3 der GS Ebersbach mit ihren beiden Lehrerinnen. FOTO: GRUNDSCHULE EBERSBACH

BAD SAULGAU - Drei Jahre mussten die
Bad Saulgauer warten, ehe es corona-
und krankheitsbedingt zur zweiten
Ausgabe der Bad Saulgauer Krimi-
nacht kam. Das Warten allerdings hat
sich gelohnt. Bis auf den letzten Platz
war an jenem Donnerstagabend das
Gasthaus zum Sternen besetzt, ehe
Frank Eisele von der Schwaaz Vere-
Buchhandlung in gewohnter Manier
die drei Protagonisten oberschwäbi-
scher Kriminalliteratur vorstellte. 

Michael Boenke startete den Abend
mit seinem neuesten Krimi „Leber-
wurscht letal“. Sehr schnell war klar,
dass dort, wo Michael Boenke drauf-
steht, auch Michael Boenke drin ist.
Nahtlos knüpfte er an seine Erfolgsro-
mane an und die Zuhörer dankten es

ihm mit großem Applaus. Als Nächs-
ter las Uli Herzog aus seinem jüngs-
ten Oberschwaben-Krimi „Vermisst:
Gold-Finger aus Ravensburg“, in dem
ein scheinbar seriöser Ravensburger
Gold- und Schmuckhändler in sei-
nem Winterdomizil auf den Kanaren
vermisst wird und sich Herzogs Kri-
miheld Ludwig Hirschberger auf den
Weg macht, um den Ravensburger zu
finden.

Last but not least begeisterte Silke
Nowak die Zuhörer mit samtweicher
Stimme, als sie aus ihrem Weihnachts-
krimi „Schneekind“ las. Musikalisch
sehr einfühlsam und unaufdringlich
begleitete Christian Lamparter die
Kriminacht am Keyboard. Nach der
Pause las das Trio in genau umgekehr-

ter Reihenfolge weiter. Im Gegensatz
zur ersten Kriminacht lasen alle Auto-
ren aus denselben Krimis. Jetzt über-
nahm Moritz Eisele die Moderation.
Nach knapp zwei Stunden endete die
Lesung und die Zuhörer hatten die
Möglichkeit, mit den Autoren zu reden
und sich Bücher signieren zu lassen,
wovon rege Gebrauch gemacht wurde.
Eisele bedankte sich bei den Autoren
und dem Musiker. Besonders bedankte
er sich bei der charmanten Gastgebe-
rin Andrea und ihrem Team für den
prompten und unauffälligen Service.

„Hoffentlich müssen wir bis zur
nächsten Bad Saulgauer Kriminacht
nicht wieder drei Jahre warten“,
schloss Moritz Eisele die Veranstal-
tung.

Drei Autoren lesen aus ihren Werken
Zweite Bad Saulgauer Kriminacht wieder ein voller Erfolg

Vorne sitzend: Frank Eisele; hinten (von links): Uli Herzog, Dr. Silke Nowak und
Michael Boenke. FOTO: ALBERT DRESCHER


